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Steifseggen-Ried mit Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch im Forst nördlich von Steinhagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen 
Grundmoräne.
Im Biotop liegen einige nasse Schlenken, die auch mesotrophe Bereiche mit zahlreichen Torfmoosen aufweisen. Überwiegend wird der 
Standort durch ein eutrophes Steifseggen-Ried mit deckend Steif-Segge, zahlreich Sumpf-Labkraut, Schwertlilie (BAV) und jungen Moor-
Birken bestimmt.
Weiterhin sind u.a. vereinzelt Wasserfeder (RL-3, BAV), Polytrichum piliforum, Graugrüne Sternmiere (RL-3), Sumpf-Reitgras, Wasserlinse 
und Rasen-Schmiele im Krautbestand.
Das Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch liegt inmitten des Riedes und gliedert sich in einzelne, kleine Teilbestände auf, die nur locker 
untereinander verbunden sind. Sie werden aber in absehbarere Zeit zu einem Gesamtbestand zusammenwachsen.
Die Gehölzschicht besteht aus zahlreichen jungen Moorbirken mit Grau- und Ohrweiden, einigen naturverjüngten Kiefern aus der Umgebung, 
wenigen Faulbäumen, jungen Stiel-Eichen und wenigen jungen Sand-Birken. Die Krautschicht wird vom Steifseggen-Ried mitbestimmt.
Das Substrat besteht überweigend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf mit mesotrophen Stellen im Zentrum, die nassen, wenig 
gestörten Torf aufweisen.
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Carex elata

Betula pubescens Galium palustre Iris pseudacorus Sphagnum spec.

Betula pendula Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Frangula alnus Galium aparine Glyceria maxima Hottonia palustris
Lemna minor Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Quercus robur Salix aurita
Salix cinerea Solanum dulcamara Stellaria palustris Thelypteris palustris


